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Die Open-Air-Ausstellung des Archivs Bürgerbe-
wegung Leipzig e.V. stellt den ostmitteleuropäi-
schen Kontext der Friedlichen Revolution 1989 in 
der DDR her. 

Die Ausstellung führt in die jeweiligen nationalen 
Ausprägungen der kommunistischen Diktaturen 
ein, zeigt die Einflüsse von ostmitteleuropäischen 
Emanzipationsbewegungen auf die Opposition in 
der DDR und stellt individuelle Handlungsspielräume 
in der SED-Diktatur dar.

Der dritte Teil der interdisziplinären Vortragsreihe infor-
miert über die Entwicklung des ehemaligen Grenzstreifens 
am Beispiel des Baltikums. In den beiden Fachvorträgen 
von Dr. David Feest und Jörg Schmiedel wird die sowje-
tische Geschichte der baltischen Staaten bis zur Unabhän-
gigkeit 1991 sowie der Slitere-Nationalpark in Lettland mit 
dessen militärischen Hinterlassenschaften aus der Zeit des 
Kalten Krieges vorgestellt.

VORTRAGSREIHE: „VOM TODES-
STREIFEN ZUR LEBENSLINIE“ 
T E I L  I I I  -  B A LT I K U M

13.08.2019 /// 19 UHR /// BILDUNGSSTÄTTE
05.07.2019 BIS 15.11.2019 /// MUSEUM

Gefördert durch die Bundesstiftung zur Aufarbeitung 
der SED-Diktatur

O P E N - A I R - A U S S T E L L U N G : 
„AUFBRUCH NACH EUROPA“

F R I E D L I C H E  R E V O L U T I O N
30  J A H R E
U N D  G R E N Z Ö F F N U N G

Z E I TG E S C H I C H T E  E N T D E C K E N

Stadtarchiv Duderstadt, Thomas Klawunn
10. November 1989 Grenzübergang Duderstadt-Worbis



HALBJAHRESPROGRAMM /// JULI BIS DEZEMBER 2019

B Ü R G E R B E R AT U N G S -  U N D 
I N F O R M AT I O N S TA G :  „W I E 
K A N N  I C H  M E I N E  S TA S I -
A K T E  E I N S E H E N ? “

V O R T R A G :  „ D I E  O P E R AT I V E 
F O T O -  U N D  A B H Ö R T E C H N I K 
D E S  M F S “

26.09.2019 /// 14 - 19 UHR /// MUSEUM

Die Außenstelle Erfurt des Bundesbeauftragten für die Stasi-
Unterlagen (BStU) bietet die Möglichkeit sich zur Aktenein-
sicht beraten zu lassen und einen Antrag zu stellen. Für Bil-
dungseinrichtungen liegen kostenlos Publikationen bereit. 
Zudem gibt es ein Beratungsangebot des Thüringer Landes-
beauftragten zur Aufarbeitung der SED-Diktatur für Betroffe-
ne des SED-Unrechts zu Rehabilitierungsmöglichkeiten.

29. TAG DER DEUTSCHEN EINHEIT

03.10.2019 /// 10 - 16 UHR /// MUSEUM

Mit Zeitzeugen und aktuellen Akteuren aus den Eichsfeld-
städten nimmt das Grenzlandmuseum die Friedliche Revo-
lution von 1989/90 und die Demonstrationen jener Zeit in 
den Blick. Kostenlose Führungen zum Themenschwerpunkt 
werden stündlich angeboten. 

V O R T R A G :  „ K AT H O L I Z I S M U S 
I M  S P E R R G E B I E T “

08.10.2019 /// 19 UHR /// BILDUNGSSTÄTTE

Dr. Torsten Müller, Leiter des Eichsfeldmuseums in Heil-
bad Heiligenstadt, informiert über die Errichtung eines 
Sperrgebietes entlang der innerdeutschen Grenze 1952 
und die reglementierenden Verordnungen 
des SED-Regimes, die im Eichsfeld zahlreiche 
Komplikationen für die Seelsorge und das 
kirchliche Leben schufen. 

VORTRAGSREIHE: „VOM TODES-
STREIFEN ZUR LEBENSLINIE“ 
T E I L  I V  -  F E N N O S K A N D I E N

05.12.2019 /// 19 UHR /// BILDUNGSSTÄTTE

Der vierte und letzte Teil der interdisziplinären Vortrags-
reihe informiert über das russisch-finnische Grenzland. Der 

Vortrag von Prof. Dr. Maria 
Lähteenmäki thematisiert 
diese wechselvolle Nach-
barschafts- und Grenzge-
schichte; der zweite Vor-
trag von Riina Tervo nimmt 
ein grenzüberschreitendes 
Projekt zum gemeinsamen 
„arktischen, biologischen, 
kulturellen und geologi-
schen Erbe“ in den Blick.

L ITERATURFEST ZU GAST: 
„LEISE, LAUT, VERBOTEN - 
L ITERATEN IN DER DDR“

15.09.2019 /// 17 UHR /// BILDUNGSSTÄTTE

Bei der Lesung „leise, laut, verboten“ des Literaturfestes 
Niedersachsen erzählen ausgewählte Texte von DDR-Schrift-
stellern von der Zeit, als es die DDR noch gab und „Anders-
denkende“ es schwer hatten. Sie erzählen von Unterdrü-
ckung und Widerstand und werden von den Schauspielern 
Florian Lukas und Annett Renneberg vorgetragen, musika-
lisch virtuos verstärkt von Jazz-Schlagzeug-Legende Günter 
„Baby“ Sommer.

Der Eintritt zur Lesung beträgt 22 €, ermäßigt 18 € und be-
inhaltet eine Vorabführung im Grenzlandmuseum.  Karten-
reservierung über reservix. (www.reservix.de)

V O R T R A G :  „ B I O D I V E R S I TÄT 
A M  G R Ü N E N  B A N D“

19.09.2019 /// 19 UHR /// BILDUNGSSTÄTTE

Im 30. Jahr des Falls des „Eisernen Vorhangs“ beleuchtet 
Dr. Heiko Schuhmacher, Heinz-Sielmann-Stiftung, in einem 
Vortrag das Thema Biodiversität anhand des Grünen Bands, 
das hierfür ein exzellentes Beispiel ist: Allein in dem 9 km 
langen Naturschutzgebiet auf dem ehemaligen Grenzstrei-
fen vom Grenzlandmuseum Eichsfeld Richtung Norden 
reicht die Bandbreite vom Rohbodenbiotop bis zum Wald 
und vom Halbtrockenrasen 
bis zum Großseggenried.

GÖT TINGER L ITERATURHERBST: 
LESUNG MIT GREGOR SANDER 

24.10.2019 /// 19 UHR /// BILDUNGSSTÄTTE

Im Rahmen des Göttinger Literatur-
herbstes kommt der Autor Gregor 
Sander für eine Lesung ins Grenz-
landmuseum. Gregor Sander erzählt 
mit tiefem Witz und großem Herz die 
Geschichte von Thomas und Daniel 
aus Rostock, die noch jung sind, als 
es mit der DDR zu Ende geht, aber 
alt genug, um sich von der aufregen-
den neuen Zeit mitreißen zu lassen. 
„Alles richtig gemacht“ ist ein fun-
kelnd-wunderbarer Roman über die 
frühen und späteren Jahre des wie-
dervereinten Deutschland und vor al-
lem eine helle Feier der Freundschaft.

Kooperation mit der Heinz-Sielmann-
Stiftung und der Stiftung Naturschutz 
Thüringen

In seinem Vortrag „Die operative Foto- und Abhörtechnik 
des MfS“ stellt Detlev Vreisleben, Diplomingenieur für Nach-
richtentechnik, die vom Ministerium für Staatssicherheit ein-
gesetzte Geheimdiensttechnik vor. Dabei greift er auf Geräte 
und Exponate zurück, die sich in seiner umfangreichen priva-
ten Sammlung von 
DDR-Spionagege-
rät befinden.

Der Eintritt beträgt 14 € im VVK, 15 € an der Abendkasse und 
beinhaltet eine Vorabführung durch das Grenzlandmuseum.
Eine Kooperation mit dem Göttinger Literaturherbst und dem Literarischen Zentrum Göttingen.

Gefördert durch die Bundesstiftung zur Aufarbeitung 
der SED-Diktatur

Eine Kooperation mit der Landeszentrale für politische 
Bildung Thüringen.

26.09.2019 /// 19 UHR /// BILDUNGSSTÄTTE

INFORMATIONEN ZUM 30. JAHRESTAG DER 
GRENZÖFFNUNG AM 9. NOVEMBER 2019 AUF 
DER RÜCKSEITE



Das Grenzlandmuseum Eichsfeld wird durch den gemein-
nützigen Verein Grenzlandmuseum Eichsfeld e.V. getragen. 
Wenn Sie den Verein und seine Bildungsziele unterstützen 
möchten, sind Sie herzlich eingeladen, Mitglied zu werden. 
Informationen zum Verein und zur Stiftung unter:

GRENZLANDMUSEUM.DE/TRAEGERVEREIN
GRENZLANDMUSEUM.DE/STIFTUNG

Möchten Sie per E-Mail über Veranstaltungen des Grenz-
landmuseums Eichsfeld informiert werden? Dann schreiben 
Sie eine E-Mail an: 
BILDUNGSSTAETTE@GRENZLANDMUSEM.DE

W W W.G R E N Z L A N D M U S E U M.D E

D A S  G R E N Z L A N D M U S E U M  E I C H S F E L D
Seit 1995 ist das Grenzlandmuseum Eichsfeld eine wichtige 
Einrichtung der Aufarbeitung der SED-Diktatur und der his-
torisch-politischen Bildung. 

Die Ausstellungen befinden sich in den historischen Gebäu-
den des ehemaligen Grenzübergangs Duderstadt-Worbis. 
Zum modern gestalteten Museum gehören der Grenzland-
weg, ein länderübergreifender Wanderweg mit original er-
haltenen Grenzanlagen und die Bildungsstätte. 

Die Themenschwerpunkte der Veranstaltungen umfassen 
die Bereiche Geschichte der deutschen Teilung, Politik in 
Deutschland und Europa sowie Ökologie und Umwelt.

3 0 .  J A H R E S TA G  D E R  G R E N Z Ö F F N U N G

DA S V E R A N S TA LT U N G S P R O-
G R A M M W I R D G E F Ö R D E R T 
D U R C H:

Ergänzende und aktualisierte Informationen zu den Veranstaltungen gibt es auf der Homepage
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09./10.11.2019 /// GANZES GELÄNDE

In der Nacht vom 09. auf den 10. November 1989 öffnet die 
DDR um 0:35 den Grenzübergang Duderstadt-Worbis. Die-
ses besondere Ereignis begeht das Grenzlandmuseum Eichs-
feld mit einem Festakt, Zeitzeugenpodien, der Vorstellung 
von Schulprojekten und vielfältigen weiteren Angeboten im 
Museum und auf dem Außengelände. Dazu gehört die Licht-
kunstinstallation „Niemandsland - Zwischen zwei Welten“ 
am Museumsgebäude und am ehemaligen Todesstreifen.

Sie macht Geschichte erlebbar und bietet einen besonderen 
Zugang zum historischen Ort und der Zäsur von 1989.

Gefördert durch die Bundesbeauftragte für Kultur & Medien, die Thüringer 
Staatskanzlei & den Landschaftsverband Südniedersachsen

G E D E N K -  U N D  F E S T W O C H E N E N D E

Weitere Informationen zum Ablauf finden Sie 
unter www.grenzlandmuseum.de.

Stadtarchiv Duderstadt, Hannes Eggers
Der Grenzübergang in der Nacht zum 10. November 1989


